
DIESEM EF

„Luther für heute entdeckt« soll wieder der Spıtze des Heftes stehen.
Herausgeber und Schriftleitung sind überzeugt, da{(ß iHMMer och und
im mer wieder lohnend und lehrreich ist, Luther selbst lesen. Anstatt
eines zusammenhängenden extes findet der eser diesmal iM Florilegium
»60 Sprüche ber Luthers Allgemeinbildung«, das der Altmeister der L-u>-
therforschung und rühere Zweıte Präsident der Luther-Gesellschaft Erwın
Mülhaupt zusammengestellt hat Was Mülhaupt, der 1 VEIgANSCHCNHN ahr
selınen 855 Geburtstag feiern durfte, 131er mMitteilt; dokumentiert nıcht 1UT

Luthers gediegene Allgemeinbildung, sondern erwelst sich dem eser
T0S und Stärkung als e1in Stück praktischer Seelsorge.

Im »Deutschen Pfarrerblatt« hat aus Schwarzwäller vor1ıges Jahr mıt
einem pointierten Autsatz A evangelischen Gottesdienst eiıne ebenso
eidenschaftliche w1e heilsame Kontroverse ausgelöst. In diesem eft 51
der Autor mıit einem nicht miıinder engagierten Beıtrag Z.uUu Luthers politi-
scher Ethik 1ne herkömmliche Einordnung des Wittenberger Refor-
Mators und se1liner Denkkategorien »Gewissenhafte Obrigkeit« erweıst
sich dabei nicht L11UT als Beschreibung dieser politischen Ethik Luthers,
sondern empfiehlt sich VOI Luther her auch als Maxıme der Wahrnehmung
ötffentlicher Verantwortung heute 1politischen, wirtschaitlichen, techno-
logischen, gemein dem gesellschaftlichen aum

inter dem unscheinbaren 1E »Martın Luthers idmungsvorrede
‚De VOLTIS monastı1C1S<« verbirgt sich eın instruktiver Beılitrag ZBiographie
des Retormators. Der 3 7jährige Luther widmet diese Schrift nicht EL sSe1-
116ater, thematisiert In der Dedikation explizit den se1it dem Jahr
des Klostereintritts, währenden Konflikt miıt seinem Vater, der sich VO  am

se1ınem Sohn eine juristisch-staatsmännische Karrıere erhofft hatte SO ent-
steht e1in anregender SSaYy ber die Kinder 1m Spannungsfeld der Autorı1ıtat
(Gottes und der Gehorsamspflicht gegenüber den Eltern

Eher feuilletonistisch die Überschrift des diesmaligen »Werk-
statt«-Beıtrags Stefan Rhein, Kustos Melanchthonhaus 1mM badı
schen Bretten, intormiert 1er ber die Arbeit dieser 4us ihrem OTNTOS-
chenschlaftf erwachten Einrichtung, den Melanchthonverein und die eran-
staltungen anläfßlich der diesjährigen Melanchthonpreis-Verleihung. DIe
Einladung diesem Autsatz unterstreicht den Wunsch der Luther-Gesell-
schaft ach CNSCICI Zusammenarbeit mıi1t dem Melanchthonverein. uch
künftig soll VO  5 eıt eıt Einrichtungen und Vereinıgungen, die das Erbe
der Reformation pflegen und lebendig erhalten, Gelegenheit gegeben WCOCI-

den, aus ihrer Arbeit berichten.
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